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Ziesemündung südwestlich von Neuendorf- Ausbau

Küstenüberflutungsmoor

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilfröhricht, Strandaster-Strandsimsen- Röhricht, Spießmelden-Weißstraußgras-Rasen, Stranddreizack-Weißstraußgras-Rasen,
Herbstlöwenzahn-Salzbinsen-Rasen, Ackerkratzdistel-Rohrschwingel-Frischweide, Labkraut-Strandnelken-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 1 3 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Küsten- Überflutungsmoor im Mündungsbereich der Ziese. Weitgehend ebene Niederung auf überwiegend feuchtem bis nassem, 
nährstoffreichem Salzwiesentorf mit einer kleinflächigen, mäßig nährstoffreichen, trockenen Sand- Durchragung. Im Bereich des Ziese-
Laufes ist das Substrat schlammig. 

Der Biotop- Komplex liegt inmitten eines breiten Grünlandstreifens an der Ziesemündung, der an die Dänische Wieck grenzt.
     Der westliche Biotopteil wird von Strandaster- Schilfröhricht eingenommen. In nicht mehr instandgehaltenen Gräben und am Zieselauf 
wächst ein Strandaster- Strandsimsenröhricht. In diesen Bereichen kommt die gefährdete Strand- Aster vor.
     Auf den angrenzenden, extensiv mit Rindern beweideten Flächen hat sich Salzgrünland entwickelt. Die nassesten, zeitweilig überstauten 
Bereiche  und Priele werden von einem Spießmelden- Weißstraußgras- Rasen besiedelt. Daran schließt sich der Stranddreizack-
Weißstraußgras- Rasen mit Strand- Milchkraut, Salz- Wegerich, Gänse- Fingerkraut und dem gefährdeten Strand- Dreizack an. Innerhalb 
des Salzgrünlandes nimmt diese Vegetationsform den größten Flächenanteil ein. Etwas höhergelegene Bereiche werden von einem 
Herbstlöwenzahn- Salzbinsenrasen mit Rot- Schwingel, Herbst- Löwenzahn und der gefährdeten Salz- Binse besiedelt. In den nicht mehr 
salzbeeinflußten Randbereichen des Grünlandes wächst eine Ackerkratzdistel- Rohrschwingel- Frischweide.
     Ein kleiner, sandiger Rücken wird von der Labkraut- Strandnelkenflur besiedelt.

Zahlreiche gefährdete Arten, die typische Zonierung der Vegetationsformen und der Standortverhältnisse,  die störungsarme Umgebung und 
der landschaftsprägende Charakter geben dem Biotop einen besonderen Wert. Es hat große Bedeutung für brütende und rastende Limikolen
und Wasservögel und ist Lebensraum für zahlreiche Amphibien.

Das Biotop setzt sich im Süden in der Hansestadt Greifswald fort (Biotop 4004). Es ist Teil eines Feuchtgebietes von nationaler Bedeutung.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Seidenschnur

zahlreiche Frösche, Limikolen (Brachvogel, Goldregenpfeifer), Eisvogel; Kraniche auf den umliegenden Äckern bzw. Weiden
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Agrostis stolonifera Phragmites australis

Festuca arundinacea Festuca rubra Lemna minor

Achillea millefolium Agrostis capillaris Alopecurus geniculatus Armeria maritima maritima
Aster tripolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Calystegia sepium
Cirsium arvense Elytrigia repens Eupatorium cannabinum Galium palustre
Galium verum Glaux maritima Juncus gerardii Leontodon autumnalis
Mentha aquatica Polygonum amphibium Polygonum aviculare Potentilla anserina
Rumex acetosella Rumex crispus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Taraxacum officinale

Trifolium repens Triglochin maritimum


